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Der Volk sfr cu nd
Cageszeitüng für das werktätige Volk Badens .

t tätlich mit Ausnahme Sonntag - und der gesetzlichen Feiettage. —

AormementSpreis r ins Hau- durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg .,
ttcrieljährlich Dil . 2. 10 . In der Erpeditton und den Ablagen abgeholt, monatlich

’ m via . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml. 2. 10, durch den Briefträger
inS Haus gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Exvedltiour
Luisenstraste 24.

Telefon : Nr . 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Uhr mittags.

Redaktionsschlutz : V, 10 Uhr vormittags.

Inserate r die einspalttge, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal- Imerat «

billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten. für nächste Nuimner vormittags llt 9 Uhr . Größere Inicrat ^ minien

tagS zuvor , spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben fein. — Geschästsstnnden
der Expeditton : vormittags

*

*/*8—1 Uhr und nachmittags von 2— ' /,7 Uhr .
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Badische Chronik .
Pforzheim .

30. November.

^ Unsere Notiz über die Vorgänge in der

ischen Weinstube in der Bleichstratze bedarf
Ergänzung. Wir schrieben , das mit dem geschil-

Vorgang in Verbindung gebrachte Mädchen sei in
«tzeinftube in der Frühe mit „ Herrerl" gefunden

In Wirklichkeit kam das Mädchen .spät abends
jfywfe und verbarg sich bis zum anderen Morgen.
’

dann von den Eltern gefrrnden lourde, gestand sie
Dcrkchr mit den jungen Leuten ein. Daraufhin
c der Fabrikant Ruck verhaftet , welcher früher schon

ihr im Verkehr gestanden haben soll . Die Weinstube
seither wieder eröffnet.
Raubmordversuch . Die Attentäter , welche

fcn taubstummen Fässer Fauth am Samstag in
einen Ueberfall verübten , wurden in

°eig verhaftet . Es sind zwei Jahrmarkts - „ Ac-
der 31jährige Friedrich Wilh . B a i e r aus

rt und der 22jährige Karl R i e s ch von Alten-
Tie beiden hatten sich in Pforzheim als Feuer -
und Dolckschlnckcr in Wirtschaften produziert .

' lernten sic den Fauth kennen und lockten ihn nach
'-gen , wo sie abends zwischen 5 und 6 Uhr an einer

cn Stelle beim Bahnhof den taubstummen Mann
Luge würgten , bis sie ihn tot glaubten lind dann

£, Geldes beraubten . , Riesch hat nach der Angabe
Ileberfallenen diesen gewürgt und niedergedrückt,
rud Baier das Geld an sich nahm . Baier ist erst im

'
Ijjafjr »ach einer längeren Strafe aus dem Zuchthaus

"cn worden , während der andere noch unbestraft ist.
jüngere hat auch bereits ein halbes Geständnis ab-

Baier leugnet jedoch .
Verkästet ivnrde gestern ein Ehepaar unter

Verdacht, einem hiesigen Obsthändler seit längerer
Geldbeträge gestohlen zu haben. Der Händler
Verdacht auf die Frau , zeichnete eine größere An -

Münzen und dadurch gelang die Ueberführung der
>i, bei denen ein größerer Geldbetrag gefunden

Ferner wurde dieser Tage verhaftet der Äallfmann
"
nsiegel . der beschuldigt wird , mit der 10jährigen
'er eines hiesigen Metzgermcistcrs längere Zeit
-g gehabt zu haben. In . diese Affäre ist ein
Meister auf der WitkelinShöhe und ein Stein¬

er , sotvie eilie Anzahl Ibjähriger Mädchen ver-

— D u r ch gebrannt ist dieser Tage ein hiesiger
t von der Altstadt unter Mitnahme des ganzen Bar -
s , in Begleitung einer Schönen. Frau und Kinder
er zurück.

Freibnrg .
80 . November.

— Generalversammlung der O r t s -
anfe n tasse . Auf der Tagesordnung stehen sechs

te. Punkt l : Perbescheidnng der Rechnung für
wird tnrz erledigt . Punkt 2 : Der neue Vertrag

dev ! Aerztevcrein bringt gegen den alten Zustand

nur uilwescntliche Aendcrungeir. Geändert lourde nur
folgendes: Die festgesetzte Pauschale mutz auch dann aus¬
bezahlt werden, wenn die Einzelrechnungen die Gesamt¬
summe nicht erreichen . Die Pauschalsumme wird von
5 Mk. auf 5,50 Mk. pro Mitglied erhöht. Für Berat¬
ungen im Hause des Arztes werden nur noch 60 Pf . statt
bisher 70 Pf . für den Einzelfall bezahlt. In den Vor¬
orten Haslach, Günterstal und Zähringen so ! r . w . >»i
sich dort ein Kassenarzt niederlätzt , die gleichen Sätze
bezahlt werden, wie in der Altstadt . Die Kasse ver¬
pflichtet sich weiter , sobald sie finanziell besser g^stellt
ist, die Pauschalsumme von 5,50 Mk . auf 0 Mk . zu er¬
höhen . Der geänderte Vertrag wird einstimmig ge¬
nehmigt.

Punkt 3 : Errichtung eines Erholungsheimes . Der
vordere Stöckenhof soll erworben und das Grtt weiter
bewirtschaftet werden.

Der Kaufpreis beträgt . . . 46 000 Ml .
Neubaukosten . 53 000 „
Einrichtung . . 10 000 „
Kosten für landwirtschaftliches

Inventar . 6000 „
Wasserleitung und Sonstiges 5 000 „

Summa 120 000 Mk .
Das Vorstandsmitglied, Zimmermeister Ambs, be¬

gründet die Vorlage, indem er die wirtschaftlichen und
hygienischen Vorteile hervorhebt. Auch wird eine beffere
Kontrolle der Rekonvaleszenten erzielt . Schriftsetzer
Semar tritt lvarm für die Vorlage ein , indem er aus¬
führt , daß die Heilung oft durch schlechte Wohnungsver¬
hältnisse verhindert wird . Schreinermeister Fink gibt
für die Einrichtung einen spezifizierten Kostenvoran¬
schlag. Fabrikant Brenzinger bemängelt die Kosten¬
berechnung . welche ihm zu niedrig erscheint. Ebenso
glaubt er , daß der Betrieb sich teurer gestalten wird und

stellt den Antrag , die Sache zu vertagen . Engler und
Semar widersprechen der Vertagung . Direktor Vollmer
der Charitasdruckerei stellt den Antrag , daß über die An¬
stellung von Verwaltungspersonal die Generalver¬
sammlung entscheidet und zwar in getrennter Abstim¬
mung ; wird keine Einigung erzielt , so soll die Aufsichts¬
behörde entscheiden . Engler tritt dem entgegen, die
Generalversammlung könne sich kein Urteil bilden über
die Fähigkeiten einer Person . Entschieden weise er zu¬
rück , daß man freiwillig der Aufsichtsbehörde Rechte ein-
räuine . Wenn die Arbeiter mehr Stimmen hätten , als
die Arbeitgeber, so entspreche das auch den Leistungen.
Verlvalter Edelmann tritt den einzelnen Bedenken ent¬

gegen ; er erläutert die .Kostenberechnung und bittet die
Versammlung, die Vorlage zu genehmigen. Getrennte
Abstimmung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sei
m diesen Sachen nicht zulässig, lieber diese Sache cnt-

spinnt sich eine lebhafte Debatte . Die Versammlung
tvird unterbrochen, damit sich die Arbeitgeber besprechen
können , worauf alle Anträge zurückgezogen werden und
die Vorstandsvorlage einstimmig angenommen wird . Zu
bemerken ist noch, daß die Stadtverwaltung die Ausar¬
beitung der Bauprojekte und die Bauleitung unentgelt¬
lich übernommen hat . Von der Landesversicherungs-

Anstalt tvird das nötige Geld gegen 8 '/- Prozent Ver¬

zinsung zur Verfügung gestellt.
Punkt 4 : Die Regelung der Gehalts - und Pensions -

Verhältnisse der Beamten . Eine lOprozentige Gehalts¬

erhöhung und ein neues Gehaltsrcgulativ werden de¬
battelos einstimmig genehmigt. Eine lebhafte Debatte
entspinnt sich über die Errichtung der Pensionskasse. Be¬

schlossen wird , für die Allgestellten eine eigene Kaffe zu
errichten. Die Beiträge werden hälftig von der Kasse
und den Beamten getragen und betragen 10 Prozent
des DicnsteinkommenS. Die übrigen Punkte werden
nach unerheblicher Debatte genehmigt.

— Bruchsal, 29. Nov . Am Dienstag Abend wurde
durch Herrn Oberbürgermeister Stritt die öffentliche
Lesehalle dem Publikum zugänglich geniacht . Ge¬
wiß dürfte auch am hiesigen Platze diese zeitgemäße Ein¬
richtung recht gut frequentiert werden, insbesondere
aber möchten wir die Arbeiterschaft ersuchen , sich in den
schmucken Rällmcn des Hoheneggergebäudes einzufinden ,
um ihren Wissensdurst zu stillen . Wiffen ist Macht ! hat
unser verstorbener Liebknecht gerufen ; suchen wir diese
Macht uns zu erringen . Die Lesehalle ist täglich von
6 bis 9 Uhr und Sonntags vormittags von 11 bis 12 Uhr
und nachmittags von 4 bis 9 Uhr geöffnet.

-»Haslach lKinziglal) , 29 . Nov . Durch die Orks ' chelle
wurde bek uiut gegeben , daß die noch rückständige Kirchen¬
steuer , falls sie nickt sofort bezahlt, im Zwangsiveg ein¬
gezogen lvird . C# ist die abe Geschichte, sobald es an
den Beutel geht, bürt die Frömmelei auf . Zum drit 'en-
mal in kurzer Zeit überläßt der Kirchenrechner einem
ander : den Posten. Hauptgrund ist : Zu flaues Bezahlen
der Schäflein. Nicht viel besser soll es mit dem Ein-
zieven der Abonnementsgclderfürs fromme Blättle bestellt
sein. Ja . dieser Zolltar f wi st in Gestalt der Lebens¬
mittelverteuerung schon sehr viel Schatten, woran be¬
kanntlich das Zentrum die Hauptschuld trägt . Wenn dann
noch zum Ueberfluß der kath Männerverein vom Kassier
um seine sauer zusammengeholte » Gro>che» gebracht
wird, so ist es nicht zu verwundern. tvenn verschiedene »
Schäfchen der Geduldsfaden reißt , und sic sich in den
Wirtschaften in sehr krästigen Bonarten Lntt mache».
Oiennnuter Teiler, sonst ei » Hauptfanatiker, sang bisher
im Kirchcnchor. was sebr bezeichnend ist. Auch schimvfte
er hinteri» BierglaS jeden auf der Straße reifenden
Kunden als Lumpen a :>S.

Der oft im Blättchen mit großem Pathos gerülnnte
gute . Samen , der hier angeblich ausgestreut wurde, hat
also zum Teil schlechte Früchte gezeitigt, und i . r sehr
redelustiger Präses muß im Schweiße seines Angesichts
alle Iestiitenkniffe anwenden, um die ausbrecheuden Böcke
einigermaßen tut P erche zusammenzuhalteu.

* Waldkirch , 29 . Nov . Die Strecke der Clztalbahn,
auf der sich im Frühjahr b . I das Eisenbahnunglück
durch Abrutschen der Böschung e>eignete , erfährt nun
»achirägli b noch eine größere Verlegung, nahdem die
gefährliche Stelle seinerzeit propisortsch nmgangen wurde.
Von Kilometer 15,l bis 15,8 siudet eine Verlegung der
Babnürecke statt und auch die Elz erfährt eine Verände-
rung des Flußbettes , um die indirekt .' Ursache des da-
umligc » Unglücks zu beseitige » .

Schopfhcim , 28. Nov . Vor etwa 5 Wochen lourde
ei» aus einer schweizerischen Erziehungsanstalt ansge -
riiieuer töjähriger Bursche tu den hiesigen Ortsaciest ge¬
steckt . Davon ivaren zu ei unserer Polnisten unterrichtet,
dem dritten lvar nichts bekannt . Als nun der dritte
Polizist 24 Stunden später a» den. Arrestlokal
vorbe ging, hörte er jemand husten ; da er von nichts
Kenntnis batte, öffnete er und vor ihm stand loeäiend
öliger Bursche. Die beiden andern Polizisten ga endann
zu/de » Acrestauten - vergessen zu haben. So war
der bedauernstverte Mensch 24 Stunden ohne Nah¬
rung . loeil er vergesse» war.

Mas ift die Seele ?
Von M . H . Vacge ( Friedrichshagen ) .

- (Nachdr . vcrb.1
?n alten Zeiten̂ dachte man sich die Seele als ein

escn von feiner durchsichtiger Substanz , wie es als
aumbild zuweilen dem Menschen erscheint, eine Auf-
'
ung, die man bei niederen Rassen heute noch antrifft .

inaierielle i körperliche ) Vorstellung von der Seele
natürlich eine sehr oberflächliche .
Später hielt nur » sic für immateriell ( unkörperlich) ,

«>d in der christlichen .Kirche bei den Kirchenvätern von
vstin an galt sie als ein den Körper zeitweise be¬
ttendes , ganz eigenartiges Wesen, dessen Pflege , weil
ein Teil sei voul Odem Gottes , vom höchsten Werte

K während der Körper Verachtung verdiene.
Dan » grübelte mau lange nach über den Sitz dieser

fi» mlische „ Seele int Körper. Der eine meinte , sie
e im Herzen, ein anderer glaubte , sie sitze in der

ere , der dritte dachte sie sich in der Galle hausend. Als
: e naturwissenschaftlicheKenntnisse vermuten ließen,

6 sie mit dein Gehirn zusammcnhinge, suchte man sie
™ti, ober nun wieder an verschiedenen Stellen dieses
Organs . So nah », z. B . der Philosoph Descartes , der
w der ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts lebte , ihren
ditz in der Zirbeldrüse an , einem unpaarigen kleinen

Anhängsel des Gehirns in der Mitte von dessen Basis.
7 ®̂ 150 Jahre später glaubte der deutsche Philosoph

jfcnt die Seele in die Flüssigkeit der Hirnhöhlen , das
kßcnamite Hirulvaffer . versetzen zu müssen . Alle diese
»nnahrnen lvaren natürlich Hirngespinste, hervorgc-

aus philosophischer Unkenntnis und der irrigen
Mitnahme , man könne ohne sinnliche Beobachtung sinn-

Tatsachen entdecken.
Endlich hat man auch verschiedene Hypothesen über

*** Art des Zusammenhangs zwischen Seele und Körper
Ausgestellt . Der Vergleich lag nahe , sich Leib und Seele

ihrem Verhältnis zu einander vorzustellen wie ein

^ bier und den dasselbe spielenden Künstler . Der
. "ssler sollte die Seele sein und sein Instrument der

»schliche Leib. Diese sogenannte Klavierthcorie sucht
vcrnnttcln zwischen dualistischer und monistischer Er -

'
Mung der Seele , indem sie die Existenz einer vom Kör-

ynabhäugigen und selbstäirdigcn Seele noch zuläßt ,
koirnte mmr sich bei solcher Vorstellung die Seele

unsterblich denken , was man beweisen zu können sich
Jülich wünschte . Nun hinkte aber jener Vergleich schon

^>lb . weil er nicht erklärt , warum , wenn der .Körper

^ec

Seele sich nicht zu erklären , konnte darum nur ein Wun¬
der in deinselben sehen und sprach von einer „von Gott
vorhcrbestimmten Harmonie " zwischen beiden. Nüchtern
und kritisch ging Kant in seinem Philosophieren vor und
wandte den Hauptflciß seines Denkens der Erörterung
des mdnschlichcn Erkenntnisvermögens zu. Aber auch
dieser Versuch des großen Philosophen, von aller vorge¬
faßten Meinung über das Wesen der Seele abzusehen
und zunächst das Werkzeug alles Philosophicrens und
Spckulicrens auf seine Leistungsfähigkeit kritisch zu prü¬
fen , che man Gedanken! ,iftschlösser baue — auch dieser
Versuch schlug fehl , weil auch Kant die richtige Unterlage
für seine Spekulationen nicht hatte . Wir meinen , daß
die notwendige Grundlage zur Erforschung des mensch¬
lichen Denkvermögens und Geistes eben eine Erforschung
des natürlichen Zustandekommens alles Denkens nach
exakter naturwissenschaftlicher Methode sein müsse . Die
Seelenkunde oder Psychologie muß zunächst naturwissen¬
schaftlich betrieben werden und der Geist ein mit allen
Mitteln dieser Wissenschaft zu prüfendes Objekt bilden.
Auf der so gewonnenen soliden Unterlage mag die Philo¬
sophie dann weiter bauen.

Was sind nun aber Seele und Geist bei »aturwisseu-

schaftlicher Betrachtung 1 Es sind , so dürfen wir zunächst
sagen , Sammelbegriffe für eine Reihe vonErschcinungen.
die wir an animalischen ( tierischen) Wesen wahrnehmen.
Nicht bei den Menschen allein , sondern auch bei den Tie¬
ren finden wir solche , wenn auch irr verschiedener Weise .
Auch das Tier besitzt eine Seele . Diese seelischen oder
psychischen Erscheinungen bei Mensch und Tier sind nun
immer mit dem Körper dieser Wesen verbunden , und

zwar nur wahrnehmbar , so lange dieselben leben. ES
sind mithm Lebenserscheinungen dieser Lebewesen . Wir
haben garnicht das Recht , von einem vom Körper los¬
gelösten Geiste zu sprechen , denn von einem solchen haben
wir gar keine Erfahrung und absolut keine Kenntnis .

Was wir von seelischen Erscheinungen in uns und
an anderen Menschen wie an Tieren wahrnehmen , sind
Empfindungen, Gefühle, Denkakte.Willensrcgungen ufw.,
kurz : Erscheinungen, die eine gewisse Analogie bieten
mit anderen sogenannten Naturkräften . Wir kennen in
der Natur überhaupt nichts anderes als Stoffe und
Kräfte , und da der menschliche und tierische Körper un¬
streitig zu den stofflichen Dingen gerechnet werden muß,
so können wir die Seele uns gar nicht anders als eine an
den lebenden Körper gebundene Kraft vorstellen. Nun
vermögen wir uns zwar keine rechte Vorstellung davon

zu mache», wie der Körper dadurch, daß er lebt, d . h. daß
ein Stoffwechsel bestimmter Art in ihm stattfindet , und
daß allerlei physikalisch-chemische Prozesse in ihm ab-

laiifen, seelische Erscheinungen Hervorbringen kann.
Aber, inuß man sich fragen , sind denn die letzteren etwa
wunderbarer und unbegreiflicher als da» Leuchten de»

brennenden, d . h. Sauerstoff aufuehmcnden Lichtes, oder
als die Erscheinungen der Elektrizität im Eisen , oder das
Drehen der Magnetnadel gen Norden ? Das sind nahe¬
liegende Analogien ( Aehnlichkeiten ) , während die An¬

schauung der Spiritualisten , d . h . jener , nach denen eine
unstofflichc und ausdehnungslose Seele auf Leibesorgane
wirken soll, ganz vergleichungsunfähig und daher ganz
und gar unbegreiflich sein würde.

Nun ist neuerdings die große Entdeckung gemacht wor¬
den , daß die Kräfte der Natur in einander überzugehcn
vermögen. Wir wissen , daß sich Bewegung in Wärme
verwandeln kann , Wärme in Elektrizität usw . Wenn
aber Bewegung sich unter gewiffen Umständen in Wärme
umsetzt , warum sollte cs nicht auch Bedingungen geben,
unter denen sie sich in Empfindung (also eine seelische
Erscheinung) verwandelt ? Daß also der Körper des
Menschen und Tieres durch und mit seinen übrigen Le¬
bensvorgängen auch geistige Kräfte frei werden und in
die Erscheinung treten lassen kann, das ist , scheint uns ,
eine naheliegende Vermutung .

Wir würden also den Begriff der Seele folgender¬
maßen erklären : die Seele ist ein Sammelbegriff
von einer Reihe eigentümlicher, bei Mensch wie Tier her-
vortretcndcr Erscheinungen und Vorgänge, die wir als

Empfindungen, Vorstellungen, Willenstriebe usw. unter¬

scheiden und welche teils mit , teils ohne Bewußtsein er¬
folgen. Diese Erklärung macht uns zugleich klar , daß die

Menschen sich zuweilen an Rätseln die Köpfe zerbrechen,
die in der Natur gar nicht existieren, soridern die sie sich
sellbst erst finden.

An welchen Teil deS Körperstoffes, der Körperorgane ,
sind aber nun die seelischen Erscheimmgen gebunden ?
Wir fassen das Wesen aller höheren Tiere und des Men¬

schen als Organismus auf . d . h . als einen Komplex, eine

vollständige Verbindung mannigfacher Organe , deren

jedem eine besondere Arbeitsleistung in der Gesamttätig¬
keit deS Organismus zugeteilt ist . Jedes Organ hat , wie
die Wissenschaft sich ausdrückt, eine bestimmte Funktton .
DaS Herz besitzt die Funktion , das Blut im Körper krei¬

sen zu lassen . Die Lunge hat die Funktton , dasselbe mit

frischem Sauerstoff zu versehen usw . Fragen wir nun ,
welche Funktion daS Gehirn habe, so vermögen wir nicht
anders zu antworten , al» daß es die Funktton des Den¬
kens besitze . DaS Gehirn also vermittelt das Denken,
und was das Gehirn speziell dem Denken ist, das ist das

gesamte Nervensystem der Gesamtheit aller seelischen Er¬
scheinungen . Mit anderen Myrten : Die Seele ist eine
Funktion deS Nervensystems, einzig und allein an dessen
lebendige Tätigkeit geknüpft, sonst noch nirgends nach¬
gewiesen , mit dem Tode de» Organ » und Organismus
hinfällig, daher nicht mit Unsterblichkeit begabt, sondern
vergänglich. Sie wird lediglich durch die vorübergehende
Kombination bestimmter Stoffe erzeugt.

Patentliste badischer Erfinder.
(Herausgegeben von dem Verbandspatentbureau H . Brust,
Cassel, Gcneralrevräsentanz für Süddcnttchlaiid, Würz¬
burg , Kürschnerhof 15 . Fernruf 1419. Dir . W . Floerge .)

Für Abonnenten und Leser dieses Blattes Rat und
Auskunft kostenlos .

Anmeldungen .
Verbrennungskraftmaschine Süddeutsche Diskonto-

Eesellschaft A.- G . Mannheim . .
Vorrichtung zum Ofsenbalten von Ventile » während

eines beliebig zu bestimmenden Zeitraumes . Alois
Rölz, W a g h ä u s e l.

Gebrauchs m n st e r .
Zahnbürste mit strahlenförmig gestellten Borste » und

cingebogenem Handgriff. Ernst Geider, Heidelberg ,
Untere Neckarstraße l16.

Beweglicher Objekrtisch für Mikroskope, bestehend aus
einer Glasplatte mit aufgelittetem Elassireifeu . F.
Hellige u Ko , Fr ei bürg .

Linealhalter mit abnehmbarer, graduierter Scheibe
und eingesevter Libelle , auch zu verirenden als verstell¬
bare Reißschiene und Wasjerwage . Heinrich Spieß , S t.
Ilgen bei Heidelberg

Faltschachtel mit zickzackförniigenCinsieckschlitzen . Gust.
Kirschbaum, Kassel , Sedanstraße 9.

Öemeindezeitung .
Die Gemeinde und die Krankenversicherung . Die

Reform der Arbeiterversicherung wird von mehr als
einer Seite immer aufs neue angeregt ; natürlich gehen
die Ansichten über das , was nötig ist, weit auseinander ;
aber so viel steht unzloeifelhaft fest, daß die Grund¬
pfeiler des Versicherungsgebäudes immer zentralisierte
Krankenkassen sein müssen. Will man eine Vereinheit¬
lichung der gesamten Arbeiterversicherungcn, die , wenn
die naheliegende Gefahr bureaukratischcr Vergewaltig¬
ung vermieden wird, unzweifelhaft viele Vorteile bietet,
durchführen , dann muß zunächst eine Verschmelzung
des gesamten örtlichen .Krankcnversichcrungswescnsvor-
ansgcben . Zu einer solchen Vereinheitlichung kann man
verschiedene Wege betreten. Eine besonders bedeutungs¬
volle üiolle können dabei die Gemeindebehörden spielen,
und es wäre sehr erwünscht , wenn die sozialdemokrati¬
schen Gemeindevertretcr die anregende und treibende
Kraft zur Zentralisierung der Krankeukassen bilden
würdcir.

I » welcher Weise die Gemeinden bei der Vereini¬

gung von Ortskrankenkaffen Mitwirken können , wird in
einer sehr eingehenden Abhandlung in der neuesten
Nummer der Konnnunalen Praxis dargcstellt. Dort fin¬
den unsere Parteigenossen auch eine Reihe von Muster¬
beispielen von Ortsstatuten , die sich mit der Ausdehnung
der Krankcnversicherungspflicht durch die Gemeinden
befassen . Nach diesen zwei Richtungen hin müssen
unsere Bestrebungen gehen : einmal die Krankenver¬
sicherung auf weitere Klassen auszudchnen, sodann sie
rationeller zu gestalten. Unsere Losung muß sein : Fort¬
schritt auch auf dem Gebiete des Krankenversicherniigs-

wesens und zwar ohne Beschränkung der Selbständigkeit
und Bewegungsfreiheit ■der zu ihrer Durchführrrng
nötigen Organisation .

KtwttLslhaftüthe zr !rkitttbt !vkM^ .
8- Welchen Respekt die Unternehmer vor de » christ¬

lichen Organisationen haben, dafiir diene folgendes Bei-

hiunorUWdies .
Lieber Simplicissimus ! Ci » wollbelami er dcntsch-

amerilanischer Tbeaterdircktor in Newverk hat i » seinem
Hause eine kleine Gesellschaft versanmielt . DaS Gespräch
kommt auk Marin , Gorki und dessen unangenehme
amerikanische Erfahrungen. Die v relirte Fra » Direktor
stellt sich ans die Seite der „ öffentlichen Meinung " »nd
erklärt ebenfalls, daß ein Mensch, der es trage mit einer
Frau im Konkubinat zu leben , nickt tvürdig sei, in de »,
wohlanständigen Amerika gastlich oufgenoimnen z » iverden.
Ein Herr wagt einen kleinen Widerspruch und ist der
Ansicht, daß sckiließlich geniale Menscken ihre » eigenen
Maßstab beanspruche » dürfen . Er t,eijl ans Geeche hin,
dessen Liebe - lebe » nach bürgerlichen Begriffen sicher nicht
einwandfrei gewesen sei .

„Allerdings," erwidert indigniert die Frau Direktor,
„ Goethe lvar ein bedeutender Mensch, das will ich z „-
geden . Aber trotzdem dürfen Sie versichert sei » : Wenn
Goethe heute leben tvürde , — meine Schnelle dürste er
nicht betreten !" (Simpl . t

6mgegangene Bücher und Zeitschriften .
(Alle hier angekündigten Bücher „nd Zeitschriften

sind durch die Buchhandlung des VolkSfreund zu be¬
ziehen. )

Die Sozialistischen Monatshefte haben soeben
das Dezemberheft ihres 12 Jahrgangs erscheinen lasten.
AnS seinem Inhalt heben tvir hervor : Karl be st » :
Der Gesetzentivurf , betretend gewerbliche Beriifsvereine.
— Julius Brubns : Zum zweiten Preußentag . — Roman
Streltzow : Die beide» Richtungen in der russischen
Sozialdemokratie. - Emile Vandervelde : Ter Sozialis¬
mus in Belgien. — Wilhelm Kolb : Das badische Block¬
experiment und seine Lehren , für die Sozialdemokratie.
— Berthold Heymann : Tie Verfassungsleforiu und die
Neuwahlen in Württemberg. — Dr Hans Müller :
Julius Trelchler. ein Pionier des Sozialismus und des
Genossenschaftswesens . — Julius Deutsch : Die 4'e-
kämpsung der Kinderarbeit. — Friedrich KleeiS : Die
LiechtSsprechung in der Kraukenversicherung . — Edouard
Anseele : Gott und das Gesetz !

*

Vom Wahren Jakob ist uns soeben die 24. Nummer
des 23. Jahrganges zugegaageu . AuS ihrem Inhalt
heben wir hervor die beiden farbigen Bilder Die rus¬
sischen Generale in der Mandschurei und in der Heimat
und Die sieben Schwabe» auf den« Wahlfeldzug, sowie
die weiteren Illustrationen Pods Ende , Wieder daheim l
Der tertlicke Teil der Nummer biingt Gedichte und
außer zahlreichen kleineren Beiträgen » och die größeren
Feuilletorls Zweierlei von Paul Enderling, Die Höllen¬
maschine von Max Hoffman « und Am jüngsten Tage.
Der Preis der 20 Seiten starken Nummer ist 10 Pf .

Für unsere Kinder, Weihnachtsbuch der Gleichheit .
Herausgegeben von Klara Zelkin (Zundel). Preis kar¬
toniert Mk . 1 .—. Vereine , die eine größere Anzahl
Exemplar« bestellen, erhallen einen Vorzugspreis.

j.
0 das Klavier ) leidet, davon auch der Geist (d. h. der

.st̂ wrspieler) krank werden muß , wie es im mensch
^ 'Oanlsmus doch tatsächlich der Fall ist . Leibnitz

' 1716) wußte den Zusammenhang von Leib und



spiel. In der Mechanischen Baumwollspinnerei Gall¬
st a d t - B a m b e r g hat bisher die moderne Gewerk¬
schaft noch keinen Eingang zu finden vermocht , weil die
Arbeiter außerordentlich fromm sind. Sie gehören dem
christlichen Textilarbeiterverband an . Die Arbeitsver¬
hallnisse sind infolgedessen ungeheuer traurig . Auch der
Direktor der Fabrik, Herr Scmliirger , ist sehr frommund Ehrenmitglied der christlichen Organisationen . Er¬
fühlt sich als „ Kollege " der Arbeiter — so lange sie
hübsch zufrieden sind . Kürzlich erlaubte sich der christ¬
liche Textilarbcitervcrband , unter Hinweis auf die Ver¬
teuerung der Lebensmittel , um eine kleine Aufbesserung
zu bitten . Ta war aber sofort die „Kollegialität " des
Herrn Direktors beim Teufel . Am schwarzen Brett er¬
schien ein Anschlag von ihm , worin er erklärte , daß er
den christlichen Textilarbeiterverband nicht als den be¬
rufenen Vertreter seiner Arbeiter anerkenne und alle
Verhandlungen ablehne. Er werde nur eine Teuerungs¬
zulage für das ganze Jahr 1907 in der Höhe eines Loh¬
nes für drei Wochen gewähren. Den Hinweis auf die
Teuerung beantwortete er damit, daß Mehl, Brot ,
Zucker und Kaffee nicht teurer geworden seien. Die Ar¬
beiter sollen sich also mehr mit Brot und Kaffee er¬
nähren . Tie christliche Organisation ist durch diese Ant¬
wort so perplex geworden, daß sie bis jetzt die Sprache
noch nicht wieder gefunden hat .

Notdurft zu verrichten ist Arbeitern verboten. Vom
kaiserlichen Proviantamt in Metz ist folgende Verord¬
nung ergangen :

„ Ein Austrcken mährend der Arbeitszeit ist über¬
haupt nicht gestattet . Jeder Arbeiter hat vor Beginn
seines Dienstes oder während der festgesetzten Pausen
seine Not zu verrichten. Eine Ausnahme darf nur in
ganz besonderen Fällen gemacht werden. Die betref¬
fenden Leute haben sich jedesmal beim Aufseher oder
Vorarbeiter unter Angabe des Grundes zu melden,
ilebertrctungen sind rücksichtslos zu bestrafen. Oeftere
Bestrafungen in diese» , Falle haben bei den Arbei¬
ter» Entlasslmg zur Folge, was ihnen bekannt zu
machen ist.

"

Gegeben im kaiserlichen Proviantamt in Metz.

Dem Urheber dieser prächtigen sozialen und sittlichen
Verordnung wäre anzuempfchlen, probeweise während
der 15 Minutei » dauernden Pause sein Frühstück , oder
Vesperbrot auf dem Abort zu verzehren und nebenbei
was des Leibes Rot erfordert zu verrichten. Kaiserliche
Proviantäintcr sollen ja doch nach dein kaiserlichen
Februarcrlaß von 1890 Musterstätten sozialer Fürsorge
sein . Ist der Kricgsministcr mit dem Inhalt der oben
wiedergcgebencn „ Verordnung " einverstanden ?

Soziale Rundfebau.
Wie sich der Handwerkerstand hilft , zeigt ein

Artikel der Straßburger Neuest . Nachrichten , wo unter
der Spitzinarke : SnbmissionSblüten folgendes berichtetwird :

„ Am Dienstag , den 20. November, Ivurde » von der
Verwaltung der Reichseisenbahnen 5600 Stück Hand-
speichen vergeben . Es wurden Offerten eingereicht von
78 Pf . bis 46 Pf . pro Stück , macht auf die Gr amt-
summe des höchste » Angebots 4368 Mk. und des nieder¬
sten 2576 Mk.. Differenz 1792 Mk.

"
Den Durchschnittspreis für Eschenholz berechnen dir

St . N . N. auf 50 Mk. pro Kubikmeter und berechnetetwa 100 Stück Handspeichen auf den Kubikineter. Es
bleibt also rin Defizit von 4 Pf . pro Stück , ohne den
Arbeitslohn . Der Kubikmeter Eschenholz kostetaber beim Ankauf im Wald, wie Schreiber dieies genauweiß, durchschnittlich 70 Mk .. der Fuhrlohn 5 Mk . und
der Sägerlohn 5 Mk., macht also bei normalen, Ankauf80 Mk. pro Kubikmeter . Wir inan sieht , wird durchdiese Berechnung das Defizit bedeutend Höher — 34 Pf .
pro Stück - und auch hier ist kein Arbeitslohn mit¬
berechnet .

In derselben Submission wurden auch 1400 Stück
Schließkeulen vergeben . Hier zeigte sich die Rechenkunstunkerer Handwerksmeister noch in grellerem Licht. Das
höchste Angebot lautete auf So Pf . pro Stück , das nie¬
derste auf 4V2 Pf . — Zwei Handwerker, einer aus
Boderswrier , der andere aus Schrrzheim, hatten ihre
Angebote auf 5 '/- Pf - pro Stück gestellt und wird diesen ,da der niederste noch nie geliefert hat , jedenfalls der
Auftrag zufallen. ES ist bekannt, daß gerade diese Leute,
welche so billig liefern können , auch die niedersten Ar¬
beitslöhne zahlen und dennoch finden sich innner nochElemente, welche sich bei solchen „Meistern" wohl fühlen.

Geriebts^eitung.
8 Karlsruhe , 29. Nov . Sitzung der Strafkammer IV.

Vorsitzender : Landgerichtsdireltor Frhr . v. Wolde ck.Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
S ch w ö r r r .

Ein versuchter schwerer Diebstahl bildete
Gegenstand einer Anklage gegen zwei schon vielfach vor¬
bestrafte Gewohnheit --diebe , den Taglöhner HermannT r e u n e r aus Wieblingen und den Maurer FerdinandB a i e r aus Forst. Beide hatten sich eines Vormittags in
einer Wirtschaft z » Karlsruhe getroffen und miteinander
verabredet, in der Kirche zu Bulach den Opferstock zuplündern. Am Nachmittag schritten sie auch zur Tat .Mit einer Maurerklammcr brachen sie an der Opferbüchsedas Hängeschloß ab, wurden aher an der weiteren A»s-
sührung des Diebstahls durch de» hinzukommenden
Kirchendiener gehindert, der ihre alsbaldige Festnahme
veranlaßt «. In der heutigen Verhandlung waren die
beiden Angellagten geständig. Sie gaben auch zu. daß
sie zuerst einen Einbruch bei dem Möbelhändler Holzdahier geolant hatten , daß sie aber davon abstanden,weil sich mehrere Personen im Kontor befanden. Bei
den zahlreichen und erheblichen Vorstrafen der Angeschul¬
digten versagte das Gericht die Zubilligung mildernder
Umstände und erkannte auf je 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus und 8 Jahre Ehrverlust.

Wegen schwerer Körperverletzung niußt«
sich der 24 Jahr « alte Landwirt Josef Hörig aus
Bischweier verantworten . Er war angeschuldigt , am
11 . September , abends gegen 7 Uhr, in Bischweier von
dem Schuppen seines elterlichen Anwesens aus einen
Schrotschuß auf den etwa 12 Meter von ihm entfernten
Johannes Wunsch von Bischweier abgegeben und diesenim Gesicht derart verletzt zu haben, daß er das rechte
Auge verlor. Dieser Vorfall, mit dem sich heute die
Strafkammer zu befassen hatte, ist die Folge einer jener
Familienfeindschaften , wie sie häufig auf demLande bestehen und sich oft von Generation zu Generation
vererben. Die Familie des Angeklagten und die Familie
Wunsch sind Nachbarn. Seit langem herrscht zwischenihnen eine tiefgehende Erbitterung , die durch Grenz-
streitiokeiten hervorgerufen worden ist. Die FamilieHörig war der Ansicht, daß ein Teil der Scheuer des
Wunsch auf ihren Grund und Boden herüberrage , währenddie Familie Wunsch behauptet, daß der das Anwesender Hörig abschließende lebende Hag auf ihreni Eigen¬tum errichtet sei . Am 10. September zerstörte der alte

m

Wunsch, der Landwirt Josef Wunsch , einen Teil SaDies führte dazu , daß am andern Abend di- »Hörig Vergeltung übte. Der Angeklagte und tljj ]Engelbert begannen mit einer Axt und einer -Gabel Ziegel an der Scheuer des Wunsch g
*

schlagen . Der alte Wunsch und Johannes
darauf , mit Gabeln belvaffnet. herbei und es ieinem förmliche » Gefechte , an dem sich 0ll* vj »
liche Teil der Familie Wunsch beteiligte, xl ? 1
endete mit einem Rückzug der Gebrüder Höri « -
elterliche Scheuer . Von dort ans sprang, nachkl- ge . Josef Wunsch in das Haus und holte au» SSchlafzimmer eine mit Schrot geladene Flinte «er einen Schuß auf den Johannes Wunsch abgabWirkung der Schuß hatte, wurde oben schon ,Der Angeklagte gab zu . daß der Schuß loSgegaa»als er das Gewehr in der Hand gehalten .

^
auf niemanden schießen und auch niemandenwollen. In seiner durch den Streit hervora »^Aufregung sei er an de» Hahnen des Gewehrs ,men und dadurch der Schuß losgegangen. Di, >habe er nur geholt, um die Angreifer abznschreck
sie dadurch an weiteren Angriffen zu verhindernIn der ziemlich umfangreichen Beweisaufnah»^ -die geschilderten Vorgänge im allgeme

'nen bestätig^fallend war bei dem Zeugenverhör, daß verschied, »- ,glieder der Familie Wunsch den Engelbert HvA«denjenigen bezeichnen , welcher den Schuß aboe».haben soll . ^Engelbert bestritt dies und erllört,diese Anssagen darauf zurückzuführen seien , daßBruder Josti . als der Schuß fiel, hinter ihm
fei. Unter den Zeugen befanden sich auch ^ ,
stumme Personen , zu deren Verhör Hauptlehrer «von hier beigezogeu war . Der als medizinisch .
verständiger erschienene Sachverständige, Medi-in,Compter, erklärte, daß Johannes Wunsch fünf

‘
g,Verletzungen hatte Ein Schrotkorn war durch dir .in den Kow eingedrungen. hatte die Netzhaut des

AugeS zerrkffen , wodurch das Sehvermögen auf $3
Auge vollständig zerstört wurde. Das Gericht eilt .Hörig nach deni hentigen VerhandluugSergebnßir jSinn * der erhobenen Anklage schuldig und erkanntesihn unter Anrechnung der seit 12. September verE
Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis .

Briefftaften der Redaktion.
V . nnd L . Nimmt uns gegemvärtig zu viel

weg ; auch bedarf eS an einigen Stellen der Uniat6ei£
™

„Kathreiner — nur Kathreiner !“
Kat hrciners Malzkaffee ist der beste Malzkaffe« I
Das hat die Wissenschaft festgestellt !
Darum will die Hausfrau beim Einkäufe mir deu echte » „ Kathreiner " und nicht eine
Nachahmung !

Deshalb präge man sich genau ein, wie der echte Kathreiners Malzkaffe «
ansfieht !

Als untrügliche äußere Kennzeichen des echten Kathreiners Malzkaffe « merke man sich
vor allem :
1. Das fest verschlossene paket in feiner bekannten Ausstaitngg .
2 . Dae Bild und den JSfatmn des pfarrera Kneipp und
r . Die (Unterschrift des pfarrera Kneipp als Schutzmarke.
4 . Die firma „Kathreiners JVlalzhaffee -fabrthen“.

Nicht allein für Weihnachten
sondern auch bei anderen Gelegenheiten ist eine

forträt 'Vergrössening
ein praktisches nnd willkommenes Geschenk.

Es kostet eine Yergrifsseruag mit Passepartout pss « 7/45 an Mk . 5 * 5

,, » « „ 48/62 „ „ 8 50 -
« " 58/72 „ „ | | r5

Photographie Samson $ 60.
I . SOl
4.90 j

I Visit
■Cabinet4.90l Karlsruhe , Kaiser-Passage 7. I

Aoch Sonntag « den I
ganzen Tag geöffnet I

Hpollo -Cbeater.
Tel . »042 . Bes. : B . Brann «el »weijjer . Tel . »04 * .

Samstag den I . Dezember
Grosse Extra -Vor Stellung *.

Vollständig neues Programm.
Fneres Compton , Ecpiilibristischer Kraft-Akt.Elliot Cora , internationale Konzertsängerin.
Les Lebrurs , akrobatische Tänzer.
The 3 Kiatts , Doppel-Reck-Pantomime .
Else von Elban , Soubrette und Offiziersopistin .
Jonny Lilian , Danseusc , Jumineuse.
Harry Steinen , Humorist .
3 Orions , Phänomenale Gymnastiker .

Sonntag den 2 . Dezember2 Grosse Gala -Vorstellungen .
37a und 8 Uhr . 2824

Meinen werten Gästen sowie der Einwohnerschaft der Süd-
stadt zur gefl . Kenntnisilahme , daß ich meineil Schlachtag von
Dienstag auf Samstag verlegt habe nnd empfehle frische
Lebkl- ii. «Nkdemiirßk

'
2828 Friedr . Majer .

♦♦

OWC , WkldttM 25.
No« jetzt nb dis Weihnachten

Um mit meinen Posten verschiedenerHerren Anzugsftoffezu räume » , offeriere ich

riaeii Maß -Anzug
mit Anprobe unter Garantie für guten
Sitz zu dem Ausnahme-Preis von
— Mark 83 .
Julius Löwe . Wcrderplatz 25

Mitglied des Rabalt - Spar -Bereins . 12825

Berichtigung.
In der Gesthäftsempfehlinig der Firma Fr . W .

Hauser Ww„ Erbprinzenstraße 21 , gestrige Nummer,
Hauptblatt 3 . Seite, muß es in der letzten Spalte statt :
Neuer Obst - und Gemüsekuchen heißen

chänseleöern
werden fortwährend angekauft .

pianino, i Gasherd.
Zähringferstrasse 88

A . Kinde . 4286

Büffet, Spiegellchrank, engl Schlaf
zimmer -Einrichtung, kompl . Schreib¬
tisch , Diwan , Kanapee , Ottomane ,
Chaiselongne, Vertiko , Chiffonnier,
Waschkommode mit Marin ,r , hoch-
häuptige Betten, Trumeaux, Tische u .
Stühle werden sehr billig abge -

i gcbe» . Weriler * 4r . 44 , pari .

Ein gebrauchter Gasherd mit
Flammen ist billig abzugebe » . S#
Hnmboldtstr . » 7 im Kontor. 4?

werde» fertwähreud «n-eii«
Krbprimenst . * 1 , 2.4

Total - Ausverkauf L ÄS ft "

ES empfiehlt sich daher , jetzt schon die Weihnachtsgeschenke einzukaufen, so lange das Lager noch sehr gut sortiert ist . Ich mache darauf aufmerksam, daß die untenangegebenen Sätze von 1« , *0 nnd 30 Prozent oder Nabattsparmarken bis zum Schluffe des Ausverkaufes bestehen bleiben und keine höheren gewährt werde«.Meine Wareir sind gut nnd habe ich trotz des großen Aufschlages die alten billigen Preise beibehalten.
Der Verkauf geschieht nur « och gegen Mar. Ansrvaylsendrmgen werden nicht gemacht «nd der Hlurtzausch Ist voTständig ausgeschlossen.

«ch , -».- , . - 10
"
/» Aochlotz sdev - sppelte

Baumwollflanell , Motto «, weihe Hemdentnchc, Pique , Calmne , Bibcrbettuch am Stück. Leine und Halbleine , schmal uttb breit. Handtücher. Gläsertücher,Kölsch . Weiße, glatte n. bestickte Batiste «nd Moll , Weih -Stickereien, Taschentücher, Satin uni , Fntter « . Orleans , schwarze Gloria , Pongse , türkisch -rote Cattnne , Baumwollzeug .
Ich gewahre 20 % Uttshltttz Aat »« ttstz »«» vmirvken «u. .Wollene Kleiderstoffe, Blousenstoffe , weiße und farbige Tennis , Wollflanelle , Samte , Plüsch , Wollmouffelin , Batiste , Zestjr und Zefyrleinen , Kleider-Cattnne und Kleider Satin ,Orfort , Blandnicke , Knaben- Satin , « uxkinreste "» W Unterrockstoffe , fertige Wäsche, Schürzen, Röcke, farbige Stickereien, Spitze», fertige weifte Bettiicher, Biberbettücher,Schlafdecke», Wtckeldecken, Tischtücher und Ser viette«, farbige Tischdecke«, Möbelstoffe in Baumwolle, Samt und Seide , Converten - Satin , Vorhänge , Store , sämtliche Stoffe fürBettbezüge , WT Federeöper «nd Bettfeder » Seidenbattiste , weiß und farbig , Baumwollfianellreste , Bänder am Stück, Seidenfonlardreste .
sch -« « , - 50

°
/» Noetzlatz » dev O - foehe Rttbttttspttvtnovken «»>: .Bedruckte englische YorhanjjstofTe , Leinen - and Satinvorhänge , etwas trüb gewordene Vorhänge nnd Spachtelstore , doppeltbreite Möbelstoffe ]zu Tisch - nnd Kommode -Decken geeignet , sehr billig , Wollstoffreste , Kattunreste , Atlasreste , Merveillenxreste und Bandreste .= = == === == Eine Partie halbfertiger Roben in Wollmonsseline , Battist und Leinen , bestickte Blouson , abgepasst , sehr billig .Nur kurze Zeit ! . Kein Kaufzwang ! Durchaus reell !C . P . Kopf , Karlsruhe , Waldstrasse 26 .4« IS Die Laden -Einrichtung ist zu verkaufen .

- ": ‘T ; , ?< :



farbige E «

Kemdeti
waschecht

Fahr ,
Kronenstratze .

SQssrahm-
JffargaritieJ

bester Ersatz für Tafelbutter ,
Marke Bittclo , Solls u . Sennerei ,

per tt 80 «J , bei 5 tt per tt 7B 4

Schmelz-
Margarine,!

bester Ersatz für Butterschmalz,
per tt 80ij, bei 6 tt per tt 754

Deutsches
Sehweinefett,

vorzüglich im Geschmack,
per U 70 4 , bei 5 tt per tt 68 4, ,

bei Eimern von 10 tt per tt 66 4,
bei Kübeln von 25 tt per tt 62 0 ,
bei Kübeln von 50 tt per tt 60 Ä, I

Amerikanisches
Sehweinefett,

garantiert rein,
per 1* 00 *3

UjlanzenMl
Marke Palmin , Palmbutter »nd

Eftol , per tt 70 H 48121
empstehlt mit Ä9/0 Rabatt

>y \
Kerderplah 37. Ludwigsplatz 65,
Kaisersiraßc 38, Uhlandstraße 2 ! . |
Telefon 48 *. Telefon 5K*74 .

M
. Tannenbaum

— 13 Adlerstrasse 13 . ■ ■

Fortsetzung des

Jtföbel-ftäumungsoerkaufs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Während des Räumtmgsverkaufs in den Abteilungen

Fjerren honfcktion
Damenkonfektion
jVIamjfahtiirwaren

Wnhoskn
selbstgemachte, gestrickle ?c.

Fahr ,
^482o Kronenstratze .

etc . ete ,

Große Preisermäßigung
auch auf

pr richtigk
iir ! iiij5 !|iirllr

Teilzahlung ohne jede Preis-Erhöhung.
Einzelne Möbel und komplette

Ausstattungen

KkkauvtWchnng .
Tie zum Feilhalte» von Weih-

! nachtsbäume » bestiimiite » Plätze aufdem Stephanplatze und auf dem
Marktplatze (bei und in der Hebel-
straße ) werden Montag den J* . De¬
zember d. I . , vormittags an den
Meistbietenden öffentlich versteigert.
Zusammenkunft Vormiltags halb 10
Uhr auf dem Stephanplatze und um
10 Uhr auf deni Marktplatze, Ecke
der Hebelstraße 'beim Rathaus !. Die
Steigschillinge sind nach erfolgtem
Zuschläge sofort auf dem Platze zu

| bezahlen . 4675
Karlsruhe den 15 . November 1900 .

Stadt . Marktinspektion .

Tbeaterivagcn beir .
Vom 1 . Derember d . I ab fährt

I außerhalb der fahrplanmäßigen Zeit
nach Theaterschluß noch ein Wagen
von der Waldstraßr bis zur Grena -

I dirrkaserne . 4777
Karlsruhe den 29. Roveinber 1906 .

Stadt . Strahenbahnamt .

Wk-tt-Ntt8tjgttn«s.
Am Mittwoch , IS . Dezember

! und nötigenfalls am folgenden Tage»
vormittags von 0 Uhr » nd nach¬
mittags von 2 Uhr a» , findet im
Versteigerungslokal deS Leihhauses,
Schwanenstraße 6, 2 . St ., die öffent¬
liche Versteigerung der verfallenen
Pfänder Nr. 6736 bis 9233 gegen
Barzahlung statt.

Das VersteigcrungSlokal wird eine
hal >e Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kasse vleibt am Versteigerungs -
I tan geschlossen . 4763

Karl -ruhe den 1 Dezember 1906 .
Stadt . Pfandleihkafse .

KUlKhlM
veräev

4785

habeil Sie , lvemi Sie Ihre

Herren - u.
Knaben-Kleider

bei 4121

L. Gretz
Marieustratze 27

kaufen .
init Sloffr, srillk Ukrardeitüngl
trifte Arismhl, biÜigKePi rifrg

olixie Änzahlnng
an Kunden und zahlungsfähige Käufer ohne Unterschied des Standes verabfolgt .

M
. Tannenbaum

- 13 Adlerstrasse 13 . —

per Pfd. 60 4 ,
bei 5 Pfd . per Pfd . 5« ,
bei 10 Pfd . per Pfd . 55 -

empfiehlt 4813

Prima
Tafel-Würfel

feinkörnig
das

Netto 5 Pfund -Paket
115 Mk .

dito

Cristall
das Netto 5 Pfd .-Paket

ISO Mk .
empfehlen 4815

& Co.
0 . m . b . H .

| ih den bekannten Karlsruher !
Verkaufsstellen .

Qestriokte 482?

Westen
i" allen Größen

Fahr ,Krön, nstratze.

Deutscher Holzarbeiter -Deröand . j
Zahlstelle Freibarg .

Dienstag den 4 . Dezember , abends 8 NHr

I ötffntlidjr Hülfakdeiter -NkchmmlüNg |
im oöeren Storchensaak , Schiffstraße .

. Tagesordnung :
Arbettgkller - nnb Arbeilnkhmtr -Orgainsationkk .

Referent : Haas Christiansen , Gauleiter aus Stuttgart .
Sämtliche Holzarbeiter sind hierzu freundlichst eingeladen.

>4822 Pie Hrtsverwattung .

Welt-Kinematograph
G. in. d. H. Centrale Freiburg i . B.

Ständige Theater in den tatMen des deutsehen Reiches.
Unsere Erfolge sind einzig .

--- ---- Im grossen Saale der - -----

Gesellschaft Eintracht Karlsruhe
Samtes den 1 . Dezember , nachmittag « 4 UhrumVabend * 8 ‘/2 Uhr , sowie Sonntag nachmittag «4 Uhr und abends 8 ‘/2 Uhr finden

Große GalavorfteUungen
von lebenden flimmerfreien Photographien ,auf einerjzirka 800 Qaadrat -Fuss grossen Fläche unter Beglei¬tung des eigenen Wiener Kflnsler-Orchester statt .

Unterhaltend ! Interessant I Aktuell I
Belehrend I Humorvoll ! === = =

Grösstes Unternehmen dieser Art anf dem Kontinent.Tansende ständig wechselnde Programmnummem mit denneuesten Weltereignissen .
Eintrittspreise : Sperrsitz 1 .50 Mk., I, Platz 1 Mk ,II . Platz 70 Pfg ., III . Platz 80 Pfg .
Billetvorverkauf zu den Abendvorstellungen bei HerrnKarl Stiefel , Zigarrengeschält . Karl-Friedrichstrasse 19, sowiebei Herrn Gustav Schneider , Zigarrengeschäft , Kaiserstrasse 307

Genaue Programme an der Kasse .
Kasseneröffnurg eine Stunde vor Beginn der Vorstellung .Kinder unter 12 Jahren zahlen zu den Nachmittagsvorstellungen

3« im
Mehl

empfehle in 4811
bei Abnahme von :

feinstes Konfektmehl .

6
Pfd

6V4
Pfd.

12' /-
Pfd .

25
Pfd.

50
Pfd.

100
Pfd-

200
Pfd .

M M M M

1.251.503.- 5.7510 :7521.- 41 .-

2 .354.80 8.7517 . - 33. -

0.90 1.102.204.40 8.2519 .- 31.-

0.801.- 2.- 4 - 7.7515.- 29.-

sogen . Konfektmehl . . . .

Kaisermehl Nr. v
sogen . Blütenniehl .

Keifkmehl 8t. I
sogen. Kuchenmehl .

Konftklmeyl Mlütenmehl
in prakt. Handtuchsäckchen ln prakt. Handtuchfäckcheu

5Pfd . Mk. 1 . 10 , 10 Pfd. Mk. 10 , 5 Pfd . Mk. I .—, 10 Pfd . Mk.25 Pfd . VH. 4 .50 . 25 Pfd . Mk. 4 .50 .

finit fl«lli»e i«t fidtttti phSnze» Arüdel
in nur vorzüglicher Ware und zu äußerst billigen Preisen .

Anf all« Waren gewähre 5 % Rabatt i« Rabattmarken
bla« «nd mit meiner Firma .

Lernlu Krsnr

SernK. Xrsnr ,
Werderplatz 37. Ludwigsplatz 65,Kaisrrstraße 38, Uhlandstraße 21.Telefon 4144 . Telefon S5T4 .

1300 Grallensteiite
verlor ich schmerzlos ohne Operationin einigen Tagen Frau Ingenieur

i P 0 h l m e y e r, Düsseldorf, Vnlkan-
straße 20. Broschüre hierüber ver¬
sendet gegen 20 Pfg . G . W . Fritze ,Düffeldorf 81 , Klosterstr . 4805

PitograDliisclies Atelier
Chp. Kees

Werderplatz 31
liefert 48076 Visit . 2 .50 Mk.6 Cabinet . 0 .50 Mk .6 Familicnbitder 10 .— Mk.bei könstlerisclier Ausführung .

Haarketten
| vo» eigenem Haar ange ertigt , fein

gearbeileie. gediegene Beschläge .
---=-=- 10jährige Garantie . -

! Billigste Preisstellung . Prompter
! Versand nach auswärts .
jfiax Sierreth , fnifeupr 34,

Kettenflechteret 4279
mit Maschinenbetrieb .

Beschädigte

icr
2 Stück 5 Pfg.

[ Bon 2 NHr an Lnisenstraste 44 .

GWzkGkikgkiihcjt!
Jjn verkehrsreichem Städtchen des

| bad Oberlandes wird eine flottgehende
♦ ♦

Werderplatz 37
Kaiferftratze 38

Telephon 484

Ludwigsplatz 05
Uhlandstratz» 21

Telephon 2374 .
*

halbe Preise . 4818 Drucksachen aller Artl
werden promt und billig geliefert von der

Buchdruckerei Geck & Co., Karlsruhe . I

umständehalber unter günstigen Ver¬
hältnissen abgegeben . Jnventarüber -
nahme mit vorbandenen Rohmateri -
aleni nach Nebercinkunft . Neuerbaute,
freistehende Werkstätte mit Hobel¬
bänken und Kleinwerkzeng . Wohnungnebenan im Hause der Eigentümerin .
Wenig Konkurrenz am Platze.

Tüchtigem Geschäftsmann bietri stch
| zweifellos

Me Erisiesf .
Uebernahme sofort oder nach Nebei-

! ein kauft.

Wisttt 'Arbeit
| genügend vorhanden. 4716.4

Gest . Offerten sind zu richten an :
A . Specht ,

Rechtskonsulent und Liegenschafts -
Agentur in Sckopfheim .

jnoriiiiillifiüiifnl
Hosen und Hautjacken

Fahr ,

> •&

■*

■iS

7
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Besichtigen Sie unser
Gesclienkartikel -

fenster , Kaiserstrasse Geschwister Knopf
Die vorteilhafteste » Weihnachts -Geschenke

finden Sie in »«tibertroffener Auswahl in unseren Abteilungen für

Geschenk - und Luxus Artikel .

Vereine erhalten

Extra- Rabatt.

Beachten Sie nachstehende Preise !

Cakesdosen , blaues Glas , vernickelt . Beschlag 38 H
Butterdose , Ecken gpr . Einsatz , vernickelt . Beschlag 68 4
Marmeladeudose , amerikanisches Presiglas , vernickelt .

Beschlag 88 ^
Weiustaschen - Uutersätze , durchbrochen , vernickelt . Beschlag 68 Z

äuckerlorb mit Znrkerlöffel, vernickelter Beschlag 38 4
nfsatz mit böhmischem Glas 68 g

Iardtniere , durchbrochen , verkupfert, mit Henkel 68 4
Zigarrenablage mit Schwedenhülse , vernickelt 68 4
Obstmefferstäuder mit Messer , Apfel oder Birne 68 -Z
Tecgläser , guill. mit vernickelt , oder verkupfertem llutersatz

durchbrochen 58 ^
Kaffeetopf - Uutersähe mit Majolikaeinlage, vernickelt . Rand t . 16

Eierservice , 2 Löffel , Eierbecher , Salznapf , gut vernickelt > .25

Cacesdose , modern durchbrochen , vernickelte Fassung 88 4
Cabarett mit Glaseinsitzeu , Aeilig mit Bügel 1 .28

Brotkörbe , rund , gut vernickelt 48 4
Plattmenage , 3 teitig mit Bügel in vernickeltem Gestell 65 4
Blumenkorb » rund mit Einsatz , gut vernickelt 1 .28

Rahmserbice , vernickelten Beschlag , ovales Tablett _
1 .25

Honigdose » Birnform , mit vernickeltem llntersatz und Deckel 1 .26

Brotkorb , rund mit Einlage, vernickelt 58 4
Rauchscrvice , verkupfert, mit verkupfertem Tablett 1 .45

Nippes in riesiger Answahl

Frühstücksmenage , Butterdose, Salz , Pfeffer mit vernick. Tablett
Bowle , blaues Glas mit Adlerdeckel
Kaffeeservice , Kanne, Milchtopf, Zuckerdose, gut vernickelt,

mit vernickeltem Tablett
Tortenplatten , moderne Majolika-Einlage , Beschlag . Messing

vernickelt
Weinkühler , glatt , mit Knöpfen , gut,vernickelt
Teebüchse , Kunstglas, mit vernickeltem Deckel
Saftkanne , AderglaS, rot oder grün , vernickelter Beschlag
Teegläser , moderner messinyvernickelter U «Versatz, Gläser mit

eingesckilissener, moderner Blumenzeichnung
Teelöffelkorb , mit Henkel, feine Muschelform , vernickelt
Service , bestehend aus durchbrochenem Iln ' erfatz mit Gallerte

und Griffe» und .-.farbigen Gläsern
Bntterkühler , mit Glaseinsatz und Ueberralldeckel , Messing .

vernickelt
Cabarettgabel , Butter - und Kä '

emesser , gut vernickelt, in
elegantem Etui

Teeservice , gut vernickelt , mit gepr. Strahlenmuster
Kaffeeservice , vernickelt , konische Forin , in . gepr Strahleninuster
Butterdose , gut versilberter Nntcriatz und Deckel
Servierbrett , neue Majolikaeinlagen . auSgebogteRänder , gut

vernickelt , rund , Mk. 2,86 , 195,

1 .25
1 .83

2 .85

2 .83
1. 13
1 .35
1 . 35

1 .25
1 .46

2 . 56
3 .45
3 .43
2 .85

1 .35

Garnitur , 2 Basen u . 1 Jardiniere , hochmoderne Form in
aparten Mustern, komplett Mk. 2 .88

Konfektdose , Messing vernick.,hochaparte Farin m .Kristallglaseins. 2 .88

Ztgarenkasten , echt Kupferfassung und Deckel mit abgeschliff
Kristalleinsatz , Mk 3 .88

Weinkrug , rotes AderglaS, vernickelter Beschlag Mk. 3 .88
Brotkorb , mod . Forin, m . Majolikaeinlage u durchbrochen .Bügrl 2 .48

Butterdose , gut versilberter llntersatz mit Griffen, geprägtem
Deckel und feinem böhm . GlaSeinsatz , Mk. 4 .86

Bowle , grün Opalglas , vernickelter Untersatz und Deckel, Mk 3 .36

Salatfchüffel uiit vernickeltem Beschlag u . Besteck , kompl , Mk . 3 .88
Auflaufform , durchbrochener vernickelter Rand mit echtem

Porzellaneinsatz, Mk. 3 .83
Brot - oder Kuchenkorb mit Fnb , moderne Prägung , gut

versilbert. Mk . 4 .45

Tafelaufsatz , gut versilb. , Vase u Schalen , fein . böhm. GlaS Mk. 4 .45
Cabaret , grob, mit 8 teilig. Fayenceeinsätzen. gut vernickelt , Mk 4 .25

Einzelne Thee - und Kaffeekanne «, Birn - und lott , Form,
schwer vernickelt , alle Groben , mit 16 Prozent Rabatt .

Echt Knpfer -Hcisrwaffcrkannen , gehämmert Mk . 6 .45
Echt Kupfer -Weinkühler , sehr aparte Form Mk. 7 .56
Echt Kupser - Theemaschiue mit Lampe, hochapa t Mk. 13 .75

Echt Kupfer -Bowle , ehegante Form , mit Glaseinsatz. Mk. 16 .66

Artikel Wn,idbilder ^ 7LhmLm10
"

/, ,

Tafelaufsätze SSIK « o
modernsten Ausführungen, in Silber -, Gold- u . Fum > f/ (JJ ,
Galvano , in enornier Auswahl , von Mk . 35 .66 bis

MM «
in kunstvoller Ausführung , diverse
neue Sujets , in Potin , Braun
und Fum« von Mk 18 .66 bis zu

95 sehr aparte neue Forme»
ElhkkthHkllAk , iw , Mk . 24 .— bis zu
Schreibgarnttur in Biedermeierstil, komplett Schreibzeug, fiL6«

Löscher, Leuchter , Karten und Schwedenständec 4M

Brachen in Doublee, mit Steinen , 665 , 166 , 135 , 85 , 55
bis 35 Pfg .

Brockre« in Siuiili , mit und ohne Gehänge, aparte Form , 285 ,
75 , 55 bis 35 Pfg .

Broche », 300 ' 1000 Silber , in moderner Ausführung nach Künstler-

entwürseu, 266 , 165 , « 26 , 65 Pfg.
Armbänder . Alparea-Silber , Kette mit Anhänger . 166 , 136 , 86 Pfg .
Schlangen Armbänder , letzte Nenbeit. 3 .35 , 2 .85 , 2.35 .
M oder,re Halsrolliers , Silber , mit Medaillon. 2 .66 , 2 . 35 , 1 .85 .
Perleu - CollicrS mit simili -Agraffen oder Schrieben. 2« und mehr¬

reihig, 485 , 85 , 66 , 36 bis ist Pfg .
Uhrketten in Perlen und Metall, farbig und schwarz , 435 , 115 ,

85 bis 45 Pfg.
Herren - «i»d Dame » Uhrketteu in Doublee, Silber und Gold , i»

enormer AuSivohl .
Graste Auswahl in Zigarren Etnis , Fencrzengen usw .

In im erec
PaefSmerie * und Seifen - Abteilung

briiigen »vir _
I* P"" besonders preiswerte Artikel *B |

in eleganten Kartons , für Weihnachtsgeschenke sehr geeignet.

Leder « »arei » .
Portemonnaies für Damen und Herren von 5 .85 an bis 16 Pfg -

Brieftaschen , 8 .8 « bis 3 . 46 , 2 .35 , 1 .65 , 1 .25 Mk .. 85 Pfg .
Zigarrentasche », 8 .65 bis 2 .63 , 2 .45 , 1 .66 , 1 . 15 Mk , w5,

45 Pfg
Handtaschen mit Ledergriff, 4 .85 bis 2 . 35 , 1 .85 , 1 .35 Mk.,

85 Pfg .
Kettcntäschchen in reizender Ausführung. 8 . 45 bis 1 .45 Mk , 85 ,

45 Psg.
Schulranzen für Knaben und Mädchen , 8 .75 bis 1 .86 , 1 .43 Mk..

85 Pfg
Photographte -Albnm in Plüsch . 5,25 , 3 .65 , 2 .»6 . 2 .45 .
Photographte -Albnm in Leder und Lederimitation, 13 .86 bis

Ä P5 I 90
Mnsikmapp

'
en,

'
4 .4 « , 3 .65 , 2 .C5 , 2 .35 , 1 .6 « Mk. . 85 Pfg .

Wir kauften eine Musterkollektion

eiegaotsster Pompadours und Thsaterbeutel

ES befinde » sich darunter Stücke im Werte bis zu
10 Mk., die wir
ßO **

/o unter regulärem Wert verkamen.

SV %
unter reg »
lärem Wert

papievwnven .
Briefeaffctten i » eleganten Aufmachungen , weib und bunt , 25 , 45 ,

65 , 85 Pfg . . 1 .45 , 1 . 65 .
Leinenpoft , 25 Bogen. 25 Kuverts in eleg. Carton . 48 Pfg.
Luxnscaffette , grob, elegante Ausstattuiig , 1 . - 5 .

Deckel mit Tannenzapfen und Inschrift „Fröhliche Weihnacht ".
Reizendes Weihnachtsgeschenk ?

Poesie -Album , 2 », 38 , 65 , « 5 Pfg .. 1 . 15 , 1 . 35 , 1 .65 .
Postkarten -Albn », für 100 200 300 400 Karten

ho^ es Format 45 6 « 85 Pfg . 1 . 15 1 .45
Brtefmarken -Albnm , 38 , 78 Psg . , 1 .25 , 1 .85 , 2 .65 .
Amateur - AIbnm von 38 Pfg . an.
Ordnnngs -Niappcu mit diversen Einlagen , 45 , 83 Pfg.
Färb - und Zeichenkasten i» Blech und Holz von 24 Pfg . an.
Federkasten , Stuck 8 , 14 , 2 « , 28 , 3 » Pfg .
Färb - und Pastellstifte in Etuis , 8 , 18 , 25 , 45 Pfg.
Grobe Auswahl in Rctfizeuge « von 45 Psg . an.

Rähkasteu , Toiletteknsteu nnd Schatullen enorm billig .

Unsere Spezialabteilung für

Biicher , Jiigewisch rifteil u . Noten

ist sehenswert !

Festhalte .
Sonntag den 2 . Dezember , nachmittags 4 Uhr

Streich -Konzert
(Wiener ' , Berliner ' , Operetten* u . Volksmusik )

gegeben von der Kapelle der

Aetö - Arliirerie - Vegts . Kroßherzog ( 1 . Wad . M . 14 )

Leitung : Königlicher Mufikdirigent H . Liefe

Eintritt: ( Abonnenten 2« Pfg. 4810Nichtabonnenten 56 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Prograuini 10 Pfg .
Die Konzertabonnemeutskarte» haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtige » nur znm einmaligen Eintritt .
Texte zu den Bortragsstücken und Erklärung enthält die Musikfolge .

vsdsr Kirschke , Uhrmacher
iz Krtegftr . Hug . Pfetfcb , JNacbf. KrCcgftr. iz

Grosser Weihnachts' Verkauf\

9 Silberne Damenuhren von Mk . 10
„ Herr- iiuhrofl.

' «
« oldene Bainenuhren „ 18

„ irerrennhren . 28
Regulateuro » „ U
Tafelnhren n , 18

Enorm , grosse Auswahl in
Gold- and Silber -Waren.

Echt gold. Ringe, 833 gest . , v . 9ä Pfg . an.
Brechen , Ohrringe usw. , „ 50 „ „

:: Ketten jeder Art rr
in unübertroffener Auswahl

Spezialität : Trauringe (D . R . p .)
« rosse» Lager in Präzisionsuhren , 1 . Fabr.

Lager In modernen nnd apparten Sachen.

Auf einen Posten gold. Datuennhren
gebe Ich

20 bis 30 proz . Rabatt .

Auf /tegulatenrejajel ' u.Wanduhren
io bis 20 proz . Rabatt

Bitte die Schaufenster zn beachten. Rabattmarken.

Kleine
Anzahlung ! Credit leichte

Abzahlung !

Waren -u. Möbel- _ ä Lammstr.

Illmann e

Herren-
Confection:

IHerren -Anzüge |
Burschen - „
Knaben - ,,
Paletots
Pelerinen etc .

Tischdecken
Teppich

Möbel
Betten

Polsterwaren ?
Grosses Lager in ein¬
zelnen Möbeln als :
Kleidersehrünke
KfichenschrSnke
Vertiko ws
Spiegelschränke
Waschkommoden
Büffets
Schreibtisohs
Divans
Sophas etc .

Karlsruhe

Damen-
Confection :
Grösste Auswahl in :
Jacketts
Kostumes

I Kostüm -Röcken |
Blusen
Pelze etc .

Kleiderstoffe
Manufakturwaren
Schuhwaren

§§ Bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen
in 5 Etagen übersichtlich auiges teilt . '

abends geöffnet
4820

Probieren Sie bitte

Wasctikern - Seift
mit Uhrenzugabe ’a Qualität ««
Erhältlich in den Kolonialwarea-

Geschä ten.
General Vertreter :

Norbert Sinsheimer
Karlsruhe , ßahohofstr . 1-

LuSga
Bknui
•tatet, !
MPfg -I

Eingetroffen

Schweizer

| sortet : Pfd . 30

bei 5 Pfd . 19 Pf «-

ssortellrPfd . 1H Pf «^

bei 5 Pfb . 17 Pfg .

| Sorte III : Pfd . 10 P ^ 'j

bei 5 Pfd . 15 Pfg -

extra ausgesuchte

Pfd . 25 Pf«
empfehlen 481®

Pfannkuch & Ct
0 . m. b. H.

in den bekannte» Karlsruhe* |
Berkanfsstellen

So« l>cr |
kmoffenden

Jonen) I
7449

iMelikisch ,
iah .
V Unter bei
ItePlstch ? artl
Uchaisch-katheg
tgf die A»g
1 Mch - >kathlV

Für die
Fj« k beut S |
[ (llAninij?-

Städte

[ Mauheim
[ Sri« abc

nt'urg
hr .heiiu

«lbecg

Vir fül
als kl
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